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9h'. 49 güttflr. fAioetft. $assî<a>

©ifenbeton erfl bei ganz aufjerorbentlidjer ^itjceinroirfung
an feiner ©ragfähigfeit elnbüfft. ©arltt rniterfdjeibet er
fid) wieberum DorteiUiaft non IZ< Konfiruftionen, bie ent=
weber ausbetoniert ober mit Steinen auSgeroötbt roetben,
ba fidf biefe beim Sßßarmmerben ber ©ifenfdhienen fclfon
batb burd)biegen unb baburd) einen raffen ©infturz
herbeiführen.

©er häufigeren Stnraenbung beS armierten SetonS
fleht nod) oietfad) bie etwas foftfpieligere 2luSfül)rungS=
weife entgegen unb bann and) nod) nicht zum SBenigften
baS SJlifjtrauen gegen bie ^uoerläffigfeit eines gewählten
SpftemS. 93iele Ültten ber @ifenbelon 2tusföbrungen
roerben butch bie ©infdjatarbeiten fehr nerteuert. ©Bieber
anbere finb nicht abfolut suoerläfjig, ba burd) nad)=

tätiges Slrbeiten ber Sauarbeiter bie ©ifeneintagen leicht
an Stetten ber Konftruftion eingelegt werben tonnen,
wo fie ftaüfch gar feinen ©Bert haben ober noch fchaben.
@S ift alfo berechtigt, wenn bie Sauherren unb bie Saw
ausführenben barauf fehen, baf; fie ein Stiftern mähten,
weichet» bei billiger ^erftettungSmögtichfeit aud) nolle
©ernähr für Solidität bietet, ©aju gehört mtbebingt
bie wiffenfchaftlidje Serecfpiung einer feben Konftruftion
unter Serüdtfid)tipung ber jur Serwenbung fommenben
Sllateriatien, genaue ^3lanfertigung für bie SauauSfüh=

rung unb eine fiänMge Kontrolle berfelben burch Fachleute.
©ie 3'irma „Sauinbufirie", ©efellfdjaft für moberne

SauauSführungen unb Qngenieurbureau in Kreujlingen
(©hurgau) unb Konftanj (Saben), gibt fjntereffenten für
SetonauSführungen gerne ausführliche SluSfunft über
2lrt unb Sorteiie beS oon ihr in ber Dfifchmeij, Süb=
beutfchlanb unb Defierreid) oertretenen ©ifenbeton-
SijftemS nach bem patent beS Ingenieurs Sra^ola.

ßauhotzpreise in Südwestdeutscbland.

^PreiSnotierungen ber Sörfenfontmiffion beS Sereins
oon Çoljintereffenten SübweftbeutfchlanbS für bie £>olz=

börfe oom 26. ffebruar 1909 in Strasburg.

(Offizielle SJtitteilung).

(lieber bte hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen
gibt baS oon ber ©efdiäftSftelle beS SereinS non f3olz=

Intereffenten SübweftbeutfchlanbS in greiburg i. SreiSgau
ZU beziehenbe Sdjriftd)en: „©ebräudje im }übmeft=
beutfepen £ o l j h a "bel So er! ehr" ÜluSfunft.)

ïannen unb Richten.
I. Saubolz. «ugejen ^roalb*'

uro ftuhirmeter
Biatf

Saulantig 36. 50

Sollfantig •
* 38. 50

Sdjarffantig 42. 50

©te greife oerftehen fidh franfo ©ßaggon Strasburg
für ©ßieberoerfäufer für fpölzer bis 10 m Sänge
unb höchftenS 20/20 cm Stärfe.
5ür |)ölzer unter 10 m unb über 20/20 5 % 2Iuffd)tag

über 10 „ „ unter 20/20 5 %
10 „ „ über 20/20 10 %

(Kreuzholz roirb immer z" letzterem gerechnet; für
ffötzer oon über 14 m Sänge ©çtrapreiS

II. ^3 t t t P t 5d)tt>ar
•öogejen roalb
pro Duabratmeter
Warf Wart

Unfortiert 1. — —. —
la 9îeine unb halbreine Sretter (R & HR) 1. 30 —. —
IIa ©ute ©Bare (G) 1.10 1. 10

lila StuSfchufeware (A) 0. 95 —. —
X-Sretter(9tebutS,geuer--ob.Srennborb) —. — —. —
©ute Satten (Sogefen 4, SdjwarzTOalb pto çunbert

4,50 m lang) 20. — 21. —
©ipSlatten 10/24 Sogefen 100 Ifb. m

Schwarzwalb 78 Ifb. m 1. — 0. 70
©ipSlatten 5/35 Sogefen 100 Ifb. m

Schwarzwalb 133 Ifb. m 1. 10 l. 10
©ipSlatten 10/35 Sogefen 100 Ifb. m

Schwarzwalb 100 Ifb. m 1.20 1. 20
pto Sufiitmettr

Klohbielen 15 bis 27 mm • 48. — 48. —
„ 27 bis 50 mm —. — 50. —

©ie obigen greife entfpredjen bei jirfa 2 SU. Koften
ab Sägewerf unb 5 % Serbienft ben folgenben fHunb=

polzpreifen franfo Sägewerf:

Sogefen unb Schmarzroalb :

1. 2. 3. 4. 5. 6. Klaffe
Stf. 22.80 21.40 19.80 17.70 15.20 12.20

9lbfd)nitte :

1. 2. 3. Klaffe
iliarf 22.30 20.60 16.70

Stimmung etwas belebter.

.^olzpteife iu ber ©d)tt)eiz. Illach ben Driginalbe'
richten ber $orftbeamten an bie „Schmeiß 3eitfchrift
für gorftmefen" über bte ©raebniffe ber fpolzganten im
fjanuar ergibt fich, bafj bie Sauholzpreife im 3largau
unb Kanton Sern gegenüber 1907/08 faft überall um
7—10 gefallen, im ©hurgau aber ziemlich flleid^
geblieben finb. tjm ©ßaabtlanb bagegen ift eine fleine
©rhöhung ber fßreife eingetreten gegenüber bem Sorjahre.

^olzpreife. 3ln ber ben 15. gebruar abgehaltenen
Çolzfteigerung ber Korporation fporro waren zahlreiche

A. & M. Weil, vorm. H. Weil-Heilbronner, Zürich
Spiegelmanufaktur, Goldleisten= und Rahmen=Fabrik.

Illustrierter

Katalog für Spiegelglas Prompte und

sc'ne'le

Bedienung

für JV?ët)@!stftrein@r

ßeste Bezugsquelle für belegtes Spiegelglas, plan und facettiert. — la Qualität, garantierter Belag.

Verlangen Sie unsere Preislisten mit billigsten Engros-Preisen. 1935a u

Nr. 49 Jllnstr. sHivetz. Pasdw

Eisenbeton erst bei ganz außerordentlicher Hitzeeinwirkung
an seiner Tragfähigkeit einbüßt. Darin unterscheidet er
sich wiederum vorteilhaft von lO-Konstruktionen, die ent-
weder ausbetoniert oder mit Steinen ausgewölbt werden,
da sich diese beim Warmwerden der Eisenschienen schon
bald durchbiegen und dadurch einen raschen Einsturz
herbeiführen.

Der häusigeren Anwendung des armierten Betons
steht noch vielfach die etwas kostspieligere Aussührungs-
weise entgegen und dann auch noch nicht zum Wenigsten
das Mißtrauen gegen die Zuverläßigkeit eines gewählten
Systems. Viele Arten der Eisenbeton-Ausführungen
werden durch die Einschalarbeiten sehr verteuert. Wieder
andere sind nicht absolut zuverläßig. da durch nach-
läßiges Arbeiten der Bauarbeiter die Eiseneinlagen leicht
an Stellen der Konstruktion eingelegt werden können,
wo sie statisch gar keinen Wert haben oder noch schaden.
Es ist also berechtigt, wenn die Bauherren und die Bau-
ausführenden darauf sehen, daß sie ein System wählen,
welches bei billiger Herstellungsmöglichkeit auch volle
Gewähr für Solidität bietet. Dazu gehört unbedingt
die wissenschaftliche Berechnung einer jeden Konstruktion
unter Berücksichtigung der zur Verwendung kommenden

Materialien, genaue Planfertigung für die Bauaussüh-
rung und eine ständige Kontrolle derselben durch Fachleute.

Die Firma „Bauindustrie", Gesellschaft für moderne
Bauausführungen und Jngenieurbureau in Kreuzlingen
(Thurgau) und Konstanz (Baden), gibt Interessenten für
Betonausführungen gerne ausführliche Auskunst über
Art und Vorteile des von ihr in der Oftschweiz, Süd-
deutschland und Oesterreich vertretenen Eisenbeton-
Systems nach dem Patent des Ingenieurs Brazzola.

öauksizpreke in Siiâwestaeulschiana.

Preisnotierungen der Börsenkommission des Vereins
von Holzinteressenten Südwestdeutschlands für die Holz-
börse vom 26. Februar 1969 in Straßburg.

(Offizielle Mitteilung).
(lieber die hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

gibt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-
Interessenten Südwestdeutschlands in Freiburg i. Breisgau
zu beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südwest-
deutschen Holzhandelsverkehr" Auskunst.)

Tannen und Fichten.
I. Banholz. «ugejen

vrn Kubikmeter
Marl

Baükantig 36. 59

Vollkantig ' 38.59
Scharfkantig 42. 59

Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg
für Wiederverkäufer für Hölzer bis 19 m Länge
und höchstens 29/29 am Stärke.

Für Hölzer unter 19 m und über 29/29 5 °/« Aufschlag
über 19 „ unter 29/29 5 °/o

19 „ über 29/29 10 °/°
(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet; für

Hölzer von über 14 m Länge Extraprets

II. Ä? 1 5 l schwarz-
Äugesen wald
vrc> Quadratmeter
Mark Marl

Unsortiert 1. — —. —
In Reine und halbreine Bretter (k à litt) 1. 30 —. —
lla Gute Ware (d) 1.10 1. 19

lila Ausschußware (^) 9. 95 —. —
X-Bretter (Rebuts, Feuer-od. Brennbord) —. — —. —
Gute Latten (Vogesen 4, Schwarzwald vr° Hunden

4,59 m lang) 29 — 21. —
Gipslatten 19/24 Vogesen 199 lfd. m

Schwarzwald 78 lfd. m l. — 9. 70
Gipslatten 5/35 Vogesen 199 lfd. m

Schwarzwald 133 lfd. m 1. 19 t. 10
Gipslatten 10/35 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 100 lfd. in 1.29 1. 20
prv Kubikmeter

Klotzdielen 15 bis 27 mm 48. — 48. —
„ 27 bis 59 mm —. — 59. —

Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 M. Kosten
ab Sägewerk und 5 °/o Verdienst den folgenden Rund-
holzpreisen franko Sägewerk:

Vogesen und Schwarzwald:
1. 2. 3. 4. 5. 6. Klasse

Mk. 22.80 21.40 19.89 17.79 15.20 12.20

Abschnitte:
1. 2. 3. Klasse

Mark 22.30 29.60 16.79

Stimmung etwas belebter.

Marktberichte.
Holzpreise in der Schweiz. Nach den Originalbe-

richten der Forstbeamten an die „Schweiz. Zeitschrift
für Forstwesen" über die Ergebnisse der Holzganten im
Januar ergibt sich, daß die Bauholzpreise im Aargau
und Kanton Bern gegenüber 1997/98 fast überall um
7—19 °/o gefallen, im Thurgau aber ziemlich gleich
geblieben sind. Im Waadtland dagegen ist eine kleine
Erhöhung der Preise eingetreten gegenüber dem Vorjahre.

Holzpreise. An der den 15. Februar abgehaltenen
Holzsteigerung der Korporation Horw waren zahlreiche

â âì. vom. ki. Ml-lMmiìim,
8pieAe1munukàtu!-, tZolckleisten- unck kîsUmen-pad, ile.

iûàìmôt'
llstslag M Apîsgsègîss Wit

kü'nsüe

M? Mbàekràer
Là LeiuMikIlk fllk Hàgtk8 Lpikgklchs, chn lini! wkttiei't. — lg hugliiät, ggizlitikt'w Lslzg.

Verlangen 8!e unsere Kreislisten mit dîllîgsîsn Lngnos-k'i'eisen. tb35-> u



fstsuietj. ÇautU». ^tUnug („aTcetftetblatt") i'cr. -t'a< hÜ

häufet oertreten. Bor ber Steigerung roar bie Befiau=
ration „©intrant" mit Käufern ooflgepfropft; aile hatten
^reiSrebuftion. ©S fam aber anberS, jeber rooOte fid)
non biefer SluStefe etroaS fiebern. ©aghötqer galten per
gefimeter bis qu ffr. 46.50, alfo nod) ffr. 1.50 mefjr
per ffeftmeter als nad) ber letjtjährigen Steigerung.
Bauholq blieb auf ber gleichen |)öbe rote letjteê 3aßr,
per ffeftmeter bis qu ffr. 32.50. Budjenftämme galten
35 ffr. per ffeftmeter, tannene Klafter Surd)fchnittSp<eiS
ffr. 35.

— Hin ben bisher ftattgeljabten |jolqfieigerungen finb
im ffricîtal für 9tut)holq roie für Brennfjolq qiemlicf)
t)ot)e greife erqielt roorben. ©djöneS Buchenfpältenholq
galt burchf^niltlid) 15 ffr. pro ©ter, flieg fogar bis qu
16 unb 17 ffr. BielerortS roirb ber Bebarf an Brenro
ßolq auS beut benachbarten babifdfjert ©renqgebiet gebedt,
ba baS non bort eingeführte fpolq bebeutenb billiger qu
flehen tomme, als baS ^ieftge.

Mannheimer ^oljuiarft. Sie 9îarf)frage nach Bunb=
hotq beginnt jetjt roieber in etroaS lebhaftere Bahnen
einquirlten. Sie rheinifchen unb roefifälitdhen ©ägeroerte
finb bereits mit Anfragen auf bem Matl'te erfd)ienen
unb if: hieraus qu entnehmen, baß bie Dtunbholqbeftänbe
beS letzteren ftart qufammengefd)molqen fein müffen. ©S

batf aber babei nidjt außer Betracht gelaffen roerben,
baff bie ©inbedung Diesmal fcfjon Deshalb qeitiger be?

ginnen muf), roeil im letzten ©pätjahr bie ©ägeroetfe
iWheinlanbS unb SBeftfalenS fidh nur mit geringfügigen
Mengen ^Rohmaterial oerfeben fatten. Saburcß, baß
bie fRunbhoIqoerfteigerungen im ÜBalbe eine föftere Sero
benq einfehfugen, ift bie Stimmung am IRunbbolqmarît
ebenfalls eine ftabilere geroerben. HWerbtngS ift babei

qu berüdfießtigen, baß am fRunbholqmartt bie 9luSroaßt
feinesrocgS bebeutenb ift. Sie Sangholqßänbter benûtqen
bie ©elegenßeit unb forbern hohe ißreife, bie root)l auch

bewilligt roerben muffen, ba bie 18 eft anbe nichts roeniger
als umfangreich finb. Die fforberungen für Meßßolq
belaufen fief) auf Mf. 29 per ffeflmeter. Sie ©äge?
roerfe roollen aber nicht bie erhöhten 9totierungen be>

rcilligen, bocß ift bie 2i.uSfid)t auf billigeren ©intauf für
letztere teineSroegS günftig, roeil ja bis qum ©intreffen
ber neuen Mate an ben ©tapelplätjen immer nodh
Monate oergehen. Ser Breitermarft qeigt ebenfalls ein
lebhaftes ©epräge, bocf) finb bie ©inbectungen feitenS
ber ©roffiften noch qu gering, roeil bie ©ägeroexte qu
hohe gotberungen [teilen.

üersebiedenes.
Haftung beS 2trcf}iteftcn für ©tnijaftnng beS Boraro

fchlagcS. Qu biefer ©ache bat baS BunbeSgericßt einen

prinqipiellen ©ntfeheib getroffen, ©elegenßeit ßiequ bot
ihm bie Klage eiueS .fpotetierS, ber für ein fpotel am
Bierroalbftätterfee ißläne mit einem Boranfcßlage oon
525,000 gr. holte ausarbeiten laffen, roäßteub bie ©e=

famtfoften, bie allerbingS burd) nccßträglicße Htußero
bauten, roie ein BootßauS unb eine ©leftriqitälSanlage,
reefentlid) beeinflußt rourben, fleh auf ca. 700,000 gr.
beliefen, infolgebeffen er bie .gaßtung ber IReftforberung
oerroeigerte. SaS BunDeSgeridjt rcieS in Uebereinftiiro
mung mit ben fantonalen ©erichten bie Klage ab mit
ber Motioierung, baß ber Hlrcßiteft nur bei einer fd)ulb=
haften Slufftellung beS BoranfcßlageS, beifpietSroeife bei

©inftellung niebriger, bei Berechnung beS BoranfcßlageS
mit ber Marftlage nid^t in Uebereinftimmung gebradpen
©inheitSpreifen, haftbar gemacht roerben tonne, roelcher
gall t)ier inbeffen nicht oorliege, ba bie Ueberfcßreitung
qum größten Seile burch 2lbänberung beS urfprünglichen
Bauplanes, 91acßbefteflungen u. f. ro. oerurfaeßt roorben fei.

ifjatfett- nub ©tjalctfabrif Bern, gür baS gaßr
1908 roirb eine Siuibettbe oon 6 % oorgefcßlagen gegen
je 7 7„ in ben oorangegangenen Betriebsjahren.

Bughotquiöbclfabrifcu 3t. ©. „MunbuS" tu Defter»
retri) Ungarn. SaS 2ifiten!apital berfelbett foil auf 7,5
Millionen Kronen erhöht roerben, um auf bem ©ebiete
ber Bitgßolqinbuftrie fonturrenqloS bajufiehen, b. ß. alle
wichtigem gabrifen biefer Brandje in ihren Befitq qu
bringen.

DinntäaifcfjeS ©idjctiholq roirb teuer, gmanqmimftetf
©oftineScu hat nämlid) ber Kammer einen ©efeßentrourf
eingereicht, nach bem ber ShtSfußrqol 1 auf ©ießero
ßolq in gefchniltenem guftanbe 800 gr. per Maggon
beiragen foil unb qroar fofort.

.fgclqijätifcr für Italien. 2)er oorausfidjtliche Bebarf
an Çolqmateiialien unb ^olqhäufern für bie oon @tb»
beben betroffenen ©ebiete hotte inSbefonbete bie 3nte=
reffenten in Säuern art unb ©djroeben oeranlcßt, geetg^
nete Schritte qu unternehmen, um fofort mit Der 3tu§=

fuhr nad) Italien beginnen 511 tonnen. 21uS Sânemarf
roar ber Borfitjenbe beS ^tmmergeroetïS, 3t'"^«roeifter
Sefd), abgefanbt roorben, um im 91 amen eines Konfor»
tiumS an Ort unb ©teile roegen Sieferung oon bäniießen
^olqhäufern, oon benen brei Hirten ©ntroürfe auSgear«
beitet rcaren, qu oerhaubeln. Qnqroifcheu ift Sefch nach
Kopenhagen qurürfgefehrt, ohne bie erwarteten großen
Aufträge tni'qubringen. @r hotte ben ©inbruet geioon=
neu, als ob man in Italien augenblidtid) mehr ©eroicht
barauf lege, fdjnell aufqufieUenbe Baraden qu errichten,
als folibe ^olqhaufer qu befontmen. toaren
auch bie greife, bie man beqahlen mottle, nicht qu hod),
roie fidj baS bänifche Konfortium gebaefft hatte, obgleich
bie Berechnung nur eine mäßige mar. Bis qum Htugero
blide ift nid)t befannt, ob baS bänifche Konfortium
SieferungSoerträge mit Italien abgefcßloffeu hat.
©dpoeben, roo fieß ein KreiS oou 3nteceffenten qunächft
au ben fdpoebifchen ©efanbten in ÎRom geroanbt hatte,
um 2tuf[tf)tuß qu erhatten, ob 3oUermäßigungen gemährt
roürben, ift inqroifdjen oom ©efanbten in IRom eine
Zeichnung ber Baracfenbauten eingegangen, bie bie ifalie=
uifche ^Regierung in ben ©rbbebengebieten aufführen
läßt. HluS ben fonfiigen Mitteilungen beS ©efanbten
gehl h^oor, baß Seile oon £rotqhäufetn, bie barauf
berechnet finb, am BefiimmungSott qufammengefeht qu
roerben, in Italien als „öaoori bioerfi bi legno com--
mune" nach ©ategoria IX, 178 beS Zolltarifs beßan=
bell roerben unb einen K'onoentionalqoll oon 6 S3ire pro
1U0 kg; für roßeS §o(q (legno greggio), b. h- nicht ge*

!ä Comprimserle abgedrehte, blanke
STAHLWELLEN

Monfandon £ DeJ£BleI
Blank und präzis gezogene

jeder Art in tison Stahl.

Kaltgewalzter blanker Bandstahl bis ISO % Breite

i

Jllustr. schîvêiz. Haudw. Zetwng t„Merstert>Iatt-) rir. -w<

Käufer vertreten. Vor der Steigerung war die Restau-
raiion „Eintracht" mit Käufern vollgepfropft; alle hatten
Preisreduktion. Es kam aber anders, jeder wollte sich

von dieser Auslese etwas sichern. Saghölzer galten per
Festmeter bis zu Fr. 46.59, also noch Fr. 1.59 mehr
per Festmeter als nach der letztjährigen Steigerung.
Bauholz blieb auf der gleichen Höhe wie letztes Jahr,
per Festmeter bis zu Fr. 62.59. Buchenstämme galten
65 Fr. per Festmeter, tannene Klafter Durchschnittspreis
Fr. 35.

— An den bisher stattgehabten Holzsteigerungen sind
im Fricktal für Nutzholz wie für Brennholz ziemlich
hohe Preise erzielt morden. Schönes Buchenspältenholz
galt durchschnittlich 15 Fr. pro Ster, stieg sogar bis zu
16 und 17 Fr. Vielerorts wird der Bedarf an Brenn-
holz aus dem benachbarten badischen Grenzgebiet gedeckt,
da das von dort eingesührte Holz bedeutend billiger zu
stehen komme, als das hiesige.

Mannheimer Holzmarkt. Die Nachfrage nach Nund-
holz beginnt jetzt wieder in etwas lebhaftere Bahnen
einzutreten. Die rheinischen rrnd westfälischen Sägewerke
sind bereits mit Anfragen auf dem Markte erschienen
und ist hieraus zu entnehmen, daß die Rundholzbestände
des letzteren stark zusammengeschmolzen sein müssen. Es
darf aber dabei nicht außer Betracht gelassen werden,
daß die Entdeckung diesmal schon deshalb zeitiger be-

ginnen muß, weil im letzten Spätjahr die Sägewerke
Rheinlands und Westfalens sich nur mit geringfügigen
Mengen Rohmaterial verseben hatten. Dadurch, daß
die Rundholzversteigerungen im Walde eine festere Ten-
denz einschlugen, ist die Stimmung am Rundholzmarkt
ebenfalls eine stabilere geworden. Allerdings ist dabei

zu berücksichtigen, daß am Rundholzmarkt die Auswahl
keineswegs bedeutend ist. Die Langholzhändler benutzen
die Gelegenheit und fordern hohe Preise, die wohl auch

bewilligt werden müssen, da die Bestände nichts weniger
als umfangreich sind. Die Forderungen für Meßholz
belaufen sich auf Mk. 29 per Festmeter. Die Säge-
werke wollen aber nicht die erhöhten Notierungen be-

willigen, doch ist die Aussicht aus billigeren Einkauf für
letztere keineswegs günstig, weil ja bis zum Eintreffen
der neuen Ware an den Stapelplatz«« immer noch
Monate vergehen. Der Brettermarkt zeigt ebenfalls ein
lebhaftes Gepräge, doch sind die Eindeckungen seitens
der Grossisten noch zu gering, weil die Sägewerke zu
hohe Forderungen stellen.

IlmclmSenez.
Haftung des Architekten für Einhaltung des Voran-

schlagcs. In dieser Sache hat das Bundesgericht einen

prinzipiellen Entscheid getroffen. Gelegenheit hiezu bot
ihm die Klage eines Hoteliers, der für ein Hotel am
Vierwaldstättersee Pläne mit einem Voranschlage von
525,999 Fr. hatte ausarbeiten lassen, während die Ge-
samlkosten, die allerdings durch nachträgliche Außen-
bauten, wie ein Boolhaus und eine Elektrizitälsanlage,
wesentlich beeinflußt wurden, sich auf ea. 799,999 Fr.
beliefen, infolgedessen er die Zahlung der Restforderung
verweigerte. Das Bunvesgericht wies in llebereinstim-
mung mit den kantonalen Gerichten die Klage ab mit
der Motivierung, daß der Architekt nur bei einer schuld-
hasten Aufstellung des Voranschlages, beispielsweise bei

Einstellung niedriger, bei Berechnung des Voranschlages
mit der Marktlage nicht in Uebereinstimmung gebrachten
Einheitspreisen, haftbar gemacht werden könne, welcher
Fall hier indessen nicht vorliege, da die Ueberschreitung
zum größten Teile durch Abänderung des ursprünglichen
Bauplanes, Nachbestellungen u. s. w. verursacht worden sei.

Parkett und Chalctfabrik Bern. Für das Jahr
1996 wird eine Dividende von 6 "/« vorgeschlagen gegen
je 7 P» in den vorangegangenen Betriebsjahren.

Bugholzmöbclfabrikcn A. G. „Mundus" in Ocster-
reich Ungarn. Das Aktienkapital derselben soll aus 7,5
Millionen Kronen erhöht werden, um auf dem Gebiete
der Bugholzindusirie konkurrenzlos dazustehen, d. h. alle

wichtigen Fabriken dieser Branche in ihren Besitz zu
bringen.

Rumänisches Eichenholz wird teuer. Fmanzministet
Costiiikscu hat nämlich der Kammer einen Gesetzentwurf
eingereicht, nach dem der Aussuhrzoll auf Eichen-
holz in geschnittenem Zustande 899 Fr. per Waggon
betragen soll und zwar sofort.

Holzhäuser für Italien. Der voraussichtliche Bedarf
an Hvlzmütenalien und Holzhäusern für die vom Erd-
beben betroffenen Gebiete hatte insbesondere die Inte-
ressenten in Dänemark und Schweden veranlaßt, geeig-
nete Schritte zu unternehmen, um sofort mit der Aus-
fuhr nach Italien beginnen zu können. Aus Dänemark
war der Vorsitzende des Zimmergewerks, Zimmermeister
Tesch, abgesandt worden, um im Namen eines Konsor-
tiums an Ort und Stelle wegen Lieferung von dänischen
Holzhäusern, von denen drei Arten Entwürfe ausgear-
beitet waren, zu verhandeln. Inzwischen ist Tesch nach
Kopenhagen zurückgekehrt, ohne die erwarteten großen
Aufträge mitzubringen. Er hatte den Eindruck gewon-
nen, als ob man in Italien augenblicklich mehr Gewicht
darauf lege, schnell auszustellende Baracken zu errichten,
als solide Holzhäuser zu bekommen. Zudem waren
auch die Preise, die man bezahlen wollte, nicht zu hoch,
wie sich das dänische Konsortium gedacht hatte, obgleich
die Berechnung nur eine mäßige war. Bis zum Augen-
blicke ist nicht bekannt, ob das dänische Konsortium
Lieferunasverlräge mit Italien abgeschlossen hat. In
Schweden, wo sich ein Kreis von Interessenten zunächst
an den schwedischen Gesandten in Rom gewandt hatte,
um Ausschluß zu erhalten, ob Zollermäßigungen gewährt
würden, ist inzwischen vom Gesandten in Rom. eine
Zeichnung der Barackenbauten eingegangen, die die italie-
nische Regierung in den Erdbebengcbieten ausführen
läßt. Aus den sonstigen Mitteilungen des Gesandten
geht hervor, daß Teile von Holzhäusern, die darauf
berechnet sind, am Bestimmungsort zusammengesetzt zu
werden, in Italien als „Lavori dioersi di legno com-
mune" nach Categoria IX. 178 des Zolltarifs behan-
delt werden und einen Konventionalzoll von 6 Lire pro
199 leg' für rohes Holz (legno greggio), d. h. nicht ge-
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